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Hans Giinzler-Seiffert

1883-1957

Am 7.Juni 1957 verschied in Bern im 74. Altersjahr Hans Giinzler-
Seiffert, alt Professor der Geologie an der Berner Hochschule.

Hans Seiffert wurde am 25. Méarz 1883 in Halle an der Saale als Sohn
eines Industriellen geboren. Sein Vater wiinschte ihn in seine Bergwerks-
betriebe aufzunehmen und lieB ihn zunidchst Chemie studieren. Wegen
eines Lungenleidens mulite Hans Seiffert jedoch bald sein Studium
unterbrechen. Er begab sich in die Schweiz, wandte sich, von der Berg-
welt begeistert, der Geologie zu und hérte Vorlesungen bei Albert Heim
in Zirich. Kuraufenthalte in den Bergen verzogerten auch hier seine
Studien; 1909 kam er nach Bern zu Armin Baltzer und lief sich von ihm
ein Dissertationsthema geben: die geologische Kartierung und Bear-
beitung der ostlichen Faulhorngruppe im Berner Oberland. Bald aber
erkrankte Baltzer seinerseits, und Seiffert mullte ohne eigentliche wis-
senschaftliche Leitung seine Kartierungen beginnen. Seine Grundlagen
waren die Arbeiten von M6sch und Zeller, beide vor der Ara der Decken-
theorie entstanden, und daher — besonders die erstgenannte — mit vielen
Verwechslungen behaftet. Dennoch hatte Seiffert kurz vor Armin Balt-
zers Tod seine Feldarbeiten beendet; bei Ausbruch des Weltkrieges 1914
hinterlegte er die fertig gezeichnete Karte im geologischen Institut Bern
und meldete sich als Freiwilliger in der deutschen Armee.

Erst 1920 kehrte er wieder nach Bern zuriick; er hatte inzwischen
den Namen Giinzler von einer Verwandten, die ihn adoptiert hatte, an-
genommen. Bei Prof. Arbenz, dem Nachfolger Baltzers, vollendete er
seine Arbeit, wurde Assistent und promovierte 1924. 1925 verheiratete
er sich mit Bertha Flick aus Brienz. Der Ehe entsprossen zwei Tochter,
und 1930 konnte die Familie das Schweizer Biirgerrecht erwerben. 1941
habilitierte sich Giinzler als Privatdozent und 1943 wurde er zum Extra-
ordinarius ernannt. Er las Formationskunde, daneben als Spezialkolleg
Geologie des Berner Oberlandes u. a. Leider war auch diese Zeit seiner
Assistenten- und Lehrtitigkeit nicht frei von Krankheiten. 1927 und
1936 tiberstand er zwei schwere Operationen, und in vorgeriicktem Alter
machte ihm eine Angina pectoris zu schaffen. Eine Lungenerweiterung
fithrte schlieBlich zum Tode.
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Hans Giinzlers Spezialgebiet war die Alpengeologie. Mit Kar-
tieren und Profilieren hatte er begonnen, und der genauen zeichne-
rischen Wiedergabe blieb er zeitlebens treu. Tiefer aber sall der Wunsch,
die Krifte und den Mechanismus, die am Bau der Gebirge beteiligt sind,
zu verstehen. Da es hiefiir bis jetzt keinen Versuchs- oder Errechnungs-
weg gibt, wandte er eine graphische Methode der Riickwirtsprojektion
an und konnte so verschiedene bis jetzt unerklidrliche Formen als gefal-
tete frithere Briiche erkennen. In konsequentem Weiterverfolgen dieser
Methode entstanden schlielich die Ergebnisse, die in seiner Schrift
«Probleme der Gebirgsbildung» 1946 niedergelegt sind. Darin vertritt er
die Auffassung, daB schon lange vor der Alpenfaltung die alten Massive
durch Langsspalten in Streifen geteilt waren, und dafl auch spéter wieder
Bruchzonen in den Geosynklinalen lings der Trogwand auftraten. HEs
haben also neben den gebirgsbildenden Tangentialkriften (Schub) auch
Radialkrifte (ReiBen und Einsinken) eine wichtige Rolle gespielt. Ferner
lassen seine Konstruktionen den Schlul} zu, daf} die heutigen helvetischen
Deckengebirge passiv transportierte Strukturen sind und nie durch lange
Schenkel mit ihren Wurzeln verbunden waren, ebenso wie in kleinerem
MaBstab die Kreide des Brienzergrates nicht durch bloBe Talerosion,"
sondern durch Vorwirtsgleiten von den jurassischen Teilen der Wild-
horndecke siidlich des Brienzersees getrennt wurde.

Giinzler hat den Hauptanteil an der Feldarbeit der beiden geolo-
gischen Kartenbliatter Lauterbrunnen und Grindelwald geleistet, und
das Fertigstellen dieser Blatter war sein Werk.

Der Verstorbene war ein gewandter Redner, ein geistreicher Ver-
fechter seiner Ideen und ein scharfer Kritiker. Dabei stand ihm alles
Engherzige und Pedantische fern. Es war wohl diese groBziigige Uber-
legenheit, die ihn befihigte, nicht nur seine eigenen Féahrnisse zu mei-
stern, sondern auch andere heiter zu stimmen und aufzurichten.

H. Adrian

Wissenschaftliche Arbeiten von Hans Giinzler-Seiffert

1924 Der geologische Bau der ostlichen Faulhorngruppe im Berner Oberland.
(Diss., Bern). Eclogae geol. Helvetiae Vol. 19, Nr. 1, 8. 1-87, 3 Tafeln.

1932 Die Tektonik der Wildhorndecke auf Blatt Lauterbrunnen des Geologischen
Atlas der Schweiz. Verhandl. d. Schweiz. Naturf. Ges., Thun, S. 340-341.

—  Gefaltete Briiche im Jura des Kientales. Verhandl. d. Schweiz. Naturf. Ges.,
Thun, S. 341-342. ‘

—  Geologische Streifziige zwischen Kiental und der Schynigen Platte. Mitt.
Naturf. Ges. Bern, S. XXIV-XXVT (Vortragsreferat).

- Blatt Lauterbrunnen, das erste alpine Kartenblatt im neuen Geologischen
Atlas der Schweiz 1:25 000. Mitt. Naturf. Ges. Bern, S. XXIII-XXIV
(Vortragsreferat).

1933 Geologischer Atlas der Schweiz, 1:25 000, Blatt 395, Lauterbrunnen
(Atlasblatt 6). Zusammengestellt nach geologischen Aufnahmen von
H. Adrian, H. Althaus, P. Beck, L. W. Collet und Ed. Paréjas, K. Gold-
schmid, H. Giinzler-Seiffert, P. Liechti, K. Louis, F. Miiller und H. Stauffer.

-—  Schweizerische Alpenposten. Kiental, PoststraBle. Geologie und Profile.
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Erlauterungen zu Blatt Lauterbrunnen des Geologischen Atlas der Schweiz
1:25 000. Geologische Kommission der Schweizer. Naturf. Ges.

mit H. Adrian: Geologischer Fiihrer der Schweiz. Fasz. IX, Exkursion
Nr. 45: Kiental-Sefinenfurgge—Miirren—Lauterbrunnen.

ibid. Fasz. IX, Exkursion Nr. 46: Lauterbrunnen—Kleine Scheidegg—Grin-
delwald.

ibid. Fasc. IX, Exkursion Nr. 47: Interlaken—Schynige Platte—Faulhorn-
Grindelwald.

mit F. Miiller, ibid. Fasz. IX, Exkursion Nr.48: Grindelwald-Grof3e
Scheidegg—Meiringen.

Ein diluvialer Bruch im Rosenlauigebiet. Eclogae geol Helvetiae, Vol. 29,
Nr. 1, S. 251-255.

mit R. WyB: Erlauterungen zu Blatt Grindelwald des Geologischen Atlas
der Schweiz 1:25 000. Geolog. Kommission der Schweiz. Naturf. Ges.
Geologischer Atlas der Schweiz 1:25 000, Blatt 396 Grindelwald (Atlas-
blatt 13). Zusammengestellt nach geologischen Aufnahmen von L. W. Collet,
H. Gunzler-Seiffert, K. Louis, Fr. Miiller, Ed. Paréjas, W. Scabell und
R. Wy8B.

Hundert Jahre schweizerischer Gletscherforschung. Die Berner Woche,
6.Jan. 1940, Nr. 1, S. 7-8.

Persistente Briiche im Jura der Wildhorndecke des Berner Oberlandes.
Eclogae geol. Helvetiae, Vol. 34, Nr. 2, S. 164-172.

Die Unterflache der Wildhorndecke zwischen Kien und Aare. Eclogae geol.
Helvetiae Vol. 34, Nr. 2, 8. 172-176.

Beweise fur passive Tektonik im Berner Oberland. Eclogae geol. Helvetiae,
Vol. 36, Nr. 2, S. 220-223.

Glazialablagerungen im obern Kiental (Berner Oberland). Mit 1 Tafel.
Eclogae geol. Helvetiae, Vol. 36, Nr. 1, 8. 1-5.

Uber den Mechanismus einiger liegender Falten. Eclogae geol. Helvetiae,
Vol. 37, Nr. 2, S. 433-437.

Probleme der Gebirgsbildung. Mit 2 Tafeln. Mitt. Naturf. Ges. Bern, NF,
3. Bd, S. 13-31.

Ein jungkimmerischer Querbruch in der 6stlichen Faulhorngruppe. Eclogae
geol. Helvetiae, Vol. 39, Nr. 2, S. 254-256.

Die tektonischen Beziehungen zwischen links und rechts vom Unterhasli.
Eclogae geol. Helvetiae, Vol. 45, Nr. 2, S. 299-301.



	Günzler-Seiffert, Hans

